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Wir alle durch Blut ik Boden RE re AN 39 ' 
Wir pflügen alle dasſelbe Land, ; 

Wir eſſen alle dasſelbe Brot, 

Wir tragen alle dieſelbe Not, 

Wir kämpfen alle mit gleichem Schwert 

Für unſeren Acker, für Hof und Herd! 


Ein Hoffen, ein Lieben, ein heißes Gebet, 

Ein Glaube, der alle Stürme beſteht. 

Ein Wille, der all' unſer Schaffen beſeelt, 

Ein Herz, das in Mut und Entbehrung geſtählt. 
Wir alle ſind eins und iſt keiner mehr Ich! 
Ein Leben, ein Sterben! Mein Volk für Dich! 


Zum deutſchen Heldengedenktag. 


Der 17. März, der geſamtdeutſche Heldengedenktag in dieſem Jahr, 
war auch für uns Deutſche in Polen ein Tag der Feier und baer 
Gerade den Grenz- und Auslanddeutſchen hat dieſer Tag viel b ſagen, 
en dieſe Deutſchen ſtehen in einem beſondern Sue immer „an der Front“ 

d. h. auf einem Felde, wo Entſcheidungen fallen fo oder fo. Oft wird über 
fie entſchteden. Aber ausſchlaggebend tft zuletzt doch, wie ſie ſich ſelber ent⸗ 
ſcheiden Das zeigt das gewaltige Anſchauungsbeiſpiel des polniſchen Volkes 
unter den Teilungsmächten. Die Polen wußten ſich damals auch „mitten 
im Frieden“ immer „an der Front“, wo ſie, wenn es um Sein oder Nicht⸗ 
ſein ging, ihr inneres Schickſal ſelber in die Hand nahmen und nicht über 
ſich entſcheiden ließen. 

Der Grenze und Auslanddeutſche war und iſt dazu beſtimmt, ein Kampf⸗ 
deutſcher zu ſein. Dieſe Beſtimmung hat er ſich nicht ſelber gegeben, ſie iſt 
ihm gegeben worden. Inſofern iſt über ihn entſchieden. Aber wie er ſich 
zu der über ihn verfügten Entſcheidung ſtellt, das iſt ſeine Entſcheidung. 
Wo er nicht mehr Kampfdeutſcher fein will, wo er fi feiner Miſſion, Die 
immer auch eine „Deutſche Paſſion“ fein wird, entzieht, da fällt er, aber 
nicht als Held, ſondern als 9 oder Feigling. Das iſt — leider — 
ud geſchehen. . 
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Der „ewige Frontgeiſt“ des Auslanddeutſchen hat nichts zu tun mit 
Granaten, Schrapnells und Gasbomben. Es iſt der Geiſt des kämpferiſchen 
Friedens und wird offenbar als Mannhaftigkeit, Kameradſchaft und Volks⸗ 
gemeinſchaft. 

Männlich ſein, das heißt tapfer ſein, mutig ſein, heißt das Leben als 
Kampf erkennen und bejahen. 

Kamerad fein, das heißt in dem Nächſten den Bruder ſehen, das andere 
Ich, „als wär's ein Stück von mir.“ 

Volk vom Volk fein, das heißt aus der Kraft des völkiſchen Wurzel» 
gefühls freiwillig und hingebend ſich unterordnen unter die GSemeinſamkeit 
der Idee. Ein Werk, ein Wille, eine Welt! 

überall in der Welt hat man dem unbekannten Soldaten Ehrenmale 
geſetzt als Heiligtümer der Nation. Das iſt gut ſo. 

Aber der Unbekannte Soldat will auferſtehen! In unſerem Herzen. 
Hier will er ſich vollenden. Das iſt „der Toten Zurückkunft“, wie ſte der 
Freiheitsdichter Max von Schenkendorf geſchaut hat: 

„Aber einmal müßt ihr ringen, 

Noch in ernſter Geiſterſchlacht 
And den letzten Feind bezwingen, 
Der im Innern drohend wacht. 

Haß und Argwohn müßt ihr dämpfen, 
Geiz und Neid und böſe Luſt — 
Dann nach ſchweren, langen Kämpfen 
Kannſt du ruhen, deutſche Bruſt“. 


W. D. „Deutſche Schulzeitung in Polen. 


Amtliche Mitteilungen. 


Vom Gau IV Schleſten der DT. erhielt unſer Verband eine Einladung 
zu dem vom 27. bis 30. Brachets l. J. in Schweidnitz ftattfindenden 23. Gau⸗ 
turnfeſt, das als 1. Schleſiſches Gaufeſt des Deutſchen Reichsbundes für 
Leibesübungen ausgeſtaltet wird. In der Einladung heißt es: 

„Im Hinblick auf unfere gemeinſamen Aufgaben innerhalb unſerer DT. 
und unſerer freundſchaftlich⸗nachbariſchen Beziehungen würden wir uns freuen, 
wenn Ihr Euch an unſerem Gaufeſte beteiligt. Wir laden Euch herzlichſt 
ein und bitten Euch um Euern Beſuch. Wir wollen verſuchen, Euch Euern 
Aufenthalt in Schleſien jo angenehm wie möglich und das Feſt zu einem 
Erlebnis zu geſtalten, auf das wir mit ſtolzer Freude über Eure Anweſenheit 
und mit innerer Genugtuung über ſein Gelingen zurückblicken können.“ 

Wir nehmen die Einladung dankbar an und wollen ihr auch gern 
Folge leiſten, wenn uns von behördlicher Seite die Möglichkeit des Grenz. 
übertrittes gegeben wird. Ich bitte alle Vereine, welche die Abſicht haben, 
das Feſt zu beſchicken, mir davon Mitteilung zu machen, damit in der Frage 
des Grenzübertrittes etwas unternommen werden kann. Der Vorſitzende. 


Anſere Beſtandserhebung. 


Bis auf die beiden Vereine Rybnik und Znin haben alle andern, wenn 
auch manche erſt nach mehrmaliger Mahnung, ihre Beſtandserhebung einge» 


ſchickt, ſo daß dieſe bereits in der Lenzmondfolge veröffentlich werden konnte. 


Die beiden ſäumigen Vereine erhalten ab 1. Oſtermonds keine Mitteilun⸗ 
gen und ſind von den Veranſtaltungen des Verbandes ausgeſchloſſen. 
Eifrige Turner und Turnerinnen werden gewiß ſchon die Zahlen durchge⸗ 
ſehen und Vergleiche angeſtellt haben, um daraus für ihren Verein manche 
Lehre und Anregung zu ziehen, andere werden vielleicht gleichgültig auch 
dieſe Folge der Mitteilungen beiſeite gelegt haben. Und doch könnten nament- 
lich die Turnwarte und die Leiter der einzelnen Abteilungen manches aus 
dem Vergleiche der Zahlen lernen. Eine kurze Betrachtung möge die Auf⸗ 
merkſamkeit auf den einen oder andern Punkt lenken. 
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Wenn wir zunächſt bei den beiden alten Kreiſen verweilen, von denen 
die Zahlen des Vorjahres bekannt find, fo können wir die erfreuliche Tat⸗ 
ſache feſtſtellen, daß die Zahl der Bereinsangehörigen eine ſtattliche Ver⸗ 
größerung erfahren hat. Der J. Kreis zählt in 32 Bereinen 2144 Angehörige, 
darunter 2022 ſteuernde Mitglieder, gegen 1776 Angehörige, bezw. 1701 
ſteuernde Mitglieder im Vorjahre, es iſt alſo ein Zuwachs um 328 Vereins- 
angehörigen erfolgt. Das größte Verdienſt hieran gebührt dem To. Dirſchau, 
der von 52 auf 204 Mitglieder geſtiegen iſt. Auch der II. Kreis hat eine 
Vermehrung ſeiner Angehörigen erfahren, doch erſtreckt ſich dieſe hauptſäch⸗ 
lich auf Kinder. Der Kreis wetſt 3212 Vereinsangehörige, darunter 2555 
ſteuernde Mitglieder aus, gegen 3088 Angehörige, bezw. 2543 ſteuernde Mit- 
glieder im Vorjahre aus. Hier hat vor allem der Turnverein Königshütte 
ſeine Angehörigen von 610 auf 821 erhöht. Beide Kreiſe haben demnach 
46 Vereine mit 5356 Angehörtgen, darunter 4577 ſteuernde Mitglieder, gegen 
4864 Angehörige und 4244 ſteuernde Mitglieder im Vorjahre. Es iſt ſomit 
ein Zuwachs von 492 Angehörigen, bezw. 333 ſteuernden Mitgliedern zu 
verzeichnen. Nach dem Anſchluß des Turngaues Lodz, der 9 Vereine mit 
1149 Angehörigen, bezw. 1014 ſteuernden Mitgliedern hat, zählt die Deutſche 
Turnerſchaft in Polen 55 Vereine mit 6505 Angehörigen, bezw. 5591 fteuern- 
den Mitgliedern. 

Die größten Vereine find: Königshüttte mit 821, Bielitz mit 768, Vor⸗ 
wärts⸗Kattowitz mit 383, ATV. Kattowitz mit 359, Pleß mit 262, Pabjanice 
mit 245, Dirſchau mit 204, MTV Bromberg mit 201 Angehörigen. Die 
kleinſten Vereine find Jugendkraft St. Peter Paul Kattowitz mit 17, Rogowo 
mit 18 und Niedzwiady mit 20 Angehörigen. Nach der Zahl der ſteuernden 
Mitglieder marſchiert Bielitz mit 583 weiter an der Spitze. Ihm folgen 
Königshütte 575, AT V. Kattowitz 359, Vorwärts Kattowitz 310, Pabjanice 
210, Dirſchau 204, M. T. V. Bromberg 201. 

Bezüglich der Zahl der ausübenden Bereinsangehörigen ohne Schüler 
und Schülerinnen ſteht Bielitz mit 275 obenan. Es folgen Königshütte 228, 
A. T. B. Kattowitz 160, Bromberg 143 und Vorwärts Kattowitz 112. 

Nach dem Beſuch der Turnſtunden ergibt ſich folgende Reihenfolge: 
Bielitz 21.578, Königshütte 16.473, A. T. B. Kattowitz 5999, Vorwärts Kat⸗ 
towitz 5502, M. T. V. Bromberg 5013. Hier muß feſtgeſtebt werden, daß 
die Vereine Janowiec, Niedzwiady, Dirſchau und Kobhlin noch immer nicht 
Buch über den Turnbeſuch führen. Wann gedenken die Vereine damit zu 
beginnen ? 

Schlimm ſteht es noch um die Turnräume. Bei 5 Vereinen muß der 
Turnbetrieb ruhen, weil ihnen keine Räume zur Verfügung ſtehen. Noch 
immer müſſen ſich 12 Vereine mit Gaſthausſälen behelfen, 16 turnen in Privat- 
ſälen, 6 benützen Privatſchul⸗Turnhallen, 7 ſtehen öffentliche Turnhallen zur 
Verfügung und 8 Vereine können ihren Turnbetrieb in eigenen Hallen bezw. 
Räumen durchführen. Am beſten ſteht es da im Turngau Lodz, wo 4 Ber- 
eine ihre eigenen Hallen beſttzen. 


AUnſer Berbandturnfeit. 


Soll unfer Zeft ein Zeugnis ablegen von der turneriſchen Arbeit im 
Verbande, jo müſſen alle Bereine fleißig an die Arbeit gehen, um die vor⸗ 
geſchriebenen und freigewählten Abungsgruppen zur vollendeten Darſtellung 
zu bringen. Um eine gleichmäßige Auffaſſung und Durchführung zu gewähr⸗ 
leiſten, wird der Verbandsturnwart die einzelnen Kreife beſuchen. Die Kreis⸗ 
turnwarte mögen den Verbandsturnwart verſtändigen, welcher Zeitpunkt für 
dieſen Beſuch am geeignetſten wäre. An die Wetturner und ⸗turnerinnen 
richten wir wieder die Mahnung, ſich nicht nur mit dem Erlernen der Wett⸗ 
kampfübungen zu befaſſen, ſondern ſich auch eingehend mit den völkiſchen 
Fragen zu beſchäftigen. Für das Feſt ſeien noch einige Mitteilungen ge- 
macht. 
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Betrifft Kaiſerwalzer. Das Coda am Schluß fällt weg. 


Rhytmiſche Übungen. Die dazugehörige Begleitmuſik iſt im „Tus“, 
Jahrgang XIV, Heft 6 zu finden, und zwar iſt es die Jeſtmuſik für die all⸗ 
gemeinen Sretübungen der Turnerinnen beim Turnfeſt des D. T. Verbandes 
in Saaz 1933 von E. Wünſch. Die erſten 4 Takte der Gruppe find Auftakt, 
während der nächſten 4 Takte beginnt das Seithochheben der Arme. Der 
Muſikteil für Gruppe 2 kommt in Wegfall, desgleichen das Vorſpiel der 
Gruppe 3; mit der Muſik der Gruppe 3 iſt ouch die Abung des betonten 
Vortretens beendet. Dulawski. 


Muſik zu den Freiübungen der Frauen: „Baby Gaby“ und die Spiel⸗ 
uhr von Erich Pleſſow, Edition Metropol. Muſikverlag, Berlin-Friedenau, 
Kaiſerallee 141. Auslieferung: Freitkopf und Härtel⸗Leipzig. 


Altersturner. Der für die Turner ausgeſchriebene volkstümliche Fünf⸗ 
kampf gilt auch für die Altersklaſſe 33 bis 39 Jahre. Altersturner von 40 
Jahren und darüber beſtreiten einen volkstümlichen 3-fampf beſtehend aus: 
1. 75 m⸗Lauf. 2. Weitſprung. 3. Steinſtoß. b. Pietroboski. 


Achtung Wetturner! Bei der Abänderung der Pferdübung für 
den 12 kampf der 1. Stufe in der letzten Folge iſt ein Teil ausgelaſſen wor⸗ 
den, es ſoll heißen: Nach dem Spreizen des I. Beines unter der r. Hand in 
den Stütz vorlings erfolgt einmal Kreisflanke nach I. Stützwechſel auf das 
Kreuz und Hinterpauſche, Kreisflanke nach I. über dem Kreuz und anſchlte⸗ 
ßende dreifache Kehre über Kreuz und Sattel. 


Verſchiedenes. 


Henny Hopp 7. Vor kurzem brachte die Deutſche Turnzeitung die 
erſchütternde Nachricht, daß die Frauenführerin Henny Hopp an den Folgen 
einer Operation geſtorben iſt. Henny Hop war auch uns keine Unbekannte. 
Hat fie doch mit den Deutſchlandriegen die Polenfahrt mitgemacht und bei 
den Vorführungen durch ihr einfaches ſchlichtes Weſen, ſowie durch ihre 
feinen und turneriſch tief empfundenen Worte die Herzen aller Turner und 
Turnerinnen begeiſtert. Die Deutſche Turnerſchaft verliert in ihr eine der 
tatkräftigſten Mitſtreiterinnen für den Gedanken des Frauen- und Mädchen⸗ 
turnens. Sie war Führerin im Gau Nordmark u. Leiterin der Turnerinnen⸗ 
Abteilung im Verein Lübecker Turnerſchaft. Sie ſtand mit ihrem ganzen 
Sein im turneriſchen Leben und gewiß iſt, daß ihr ſegenreiches Wirken in 
ihrem Verein, ihrem Gau und in der geſamten DC. nie vergeſſen wird. 
Auch wir wollen ihr ein liebes Gedenken bewahren. 


Wiedereinführung der allgemeinen Wehrpflicht in Deutfchland. 
Am 16. Lenzmonds wurde in Deutſchland ein Geſetz für den Aufbau der 
Wehrmacht verkündet, das folgende Punkte enthält: 1. Der Dienſt der Wehr— 
macht erfolgt auf der Grundlage der allgemeinen Wehrpflicht. 2. Das deutſche 
Friedensheer einſchließlich der überführten Truppenpolizeien gliedert ſich in 
12 Korpskommandos und 36 Diviſionen. 

Die D. Tz. ſchreibt dazu: „Befreit von drückendem Alpdruck, der ſeit 
dem bitteren Ende des Krieges auf allen deutſchen Herzen lag, atmet das 
deutſche Volk auf. Endlich, endlich geſellt ſich der neuerrungenen Ehre wie— 
der die blanke Wehr zu. Nicht, um frebleriſch die furchtbaren Schatten neuer 
Kriege heraufzubeſchwören, ſondern um ſie inmitten einer waffenſtarrenden 
Welt zu bannen“. 


Völkiſche Sportorganiſation in Polen. Wie ſyſtematiſch das polniſche 
Mutterland alle Gebiete des nationalkulturellen Lebens der Auslandspolen 
erfaßt, wird auch dadurch gekennzeichnet, daß das Auslandspolentum heute 
in ſportlicher Hinſicht in den Rahmen der geſamtpolniſchen Sportbetätigung 
einbezogen wird. Das bedeutet, daß von polniſcher Seite die erſte Breſche 
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in den bisherigen Aufbau der ſportlichen Betätigung gelegt wurde, die ihre 
Durchführung nur auf der Grundlage einer ſtaatlichen, nicht auch einer völ⸗ 
k ſch⸗nationalen Zuſammengebörigkeit vorſah. Es iſt anzunehmen, daß die 
hier von Polen zum erſten Mal in die Wege geleitete Entwickelung auch bei 
andern Völkern bon Einfluß fein wird. Das dürfte dazu führen, daß neben 
den nur ſtaallichen Mannſchaften künftig auch ſolche auftreten werden, die 
bei internationalen Wettbewerben uſw. die Völker in ihrer Geſamtheit ver⸗ 
treten. Dieſe E ſcheinung iſt als ein Ausdruck für den Sieg des Volkstums⸗ 
gedankens zu begrüßen. 


Auslanddeutſche Mädchen als Säfte des Reichsſportführers. Un⸗ 
ter Führung des Reichsſportführers beſichtigte am 9. Lenzmonds eine Gruppe 
auslanddeulſcher Turnerinnen die Olympia⸗Ausſtellung. Es handelt ſich um 
Teilnehmertinnen eines vom Bolksbund für das Deutſchtum im Ausland 
veranſtalteten turn⸗ und ſportlichen Fortbildungslehrganges. Nach der Be⸗ 
ſichtigung waren die Teilnehmerinnen Gäſte des Reichsſportführers, der ſich 
lange Zeit mit ihnen über die turneriſche Jungmädelarbeit im Ausland⸗ 
deutſchtum unterhielt. 


Erinnerungsfeier an die Gründung der Deutſchen Turnerſchaft. 
Im Jahre 1860 erließen die beiden Schwaben Georgti und Kallenberg den 
„Ruf zur Sammlung an alle deutſchen Turner“ und gaben dadurch den An⸗ 
ſtoß zur Pereinigung der meiſten damals in Deutſchland und Sſterreich be⸗ 
ſtehenden Turuve eine. Ihr Ruf fand freudigen Widerhall und in den Ta⸗ 
gen vom 16. bis 18. Brachets 1860 fanden ſich unter der Schirmherrſchaft 
des freiſinnigen Herzogs Ernſt II in den Mauern der ſchönen Stadt Coburg 
1000 Turner aus etwa 115 Vereinen zum 1. Deutſchen Turn- und Jugend⸗ 
feſte zuſammen. Mit dem Feſte war ein Turntag verbunden, auf dem die 
Deutſche Turnerſchaft geboren wurde. Wohl erhielt ſie noch keine feſte Ge⸗ 
ſtalt, aber es wurde ein Ausſchuß gewählt, der die neue Bereinigung von 
etwa 30.000 Turnern zu leiten hatte. Im nächſten Jahre wurde bereits eine 
Art von Grundgeſetz geſchaffen. Wohl erhielt die Turnerſchaft erft im Jahre 
1868 ihre heutige Form, aber der Grund war in Coburg gelegt worden und ſo 
wird denn zu Pfingfien dieſes Jahres, am 8. 9. u. 10. Brachets, die Feier 
der 75. Wiederkehr des 1. Deutſchen Turn⸗ und Jugendfeſtes und der Grün⸗ 
dung der D. T. in Coburg begangen. Sowohl der Zührerfiab der D. T. wie 
auch die Stadt Coburg erlaſſen Aufrufe an die geſamte Deutſche Turner⸗ 
ſchaft zur Teilnahme an dieſer Feier. Der Aufruf der Stadt ſchließt mit den 
Worten: „So ſoll bieſes deutſche Turnfeſt eine machtvolle Kundgebung 
deutſcher Kraft und deutſcher Seele, deutſcher Einigkeit und deutſcher Volks- 
gemeinſchaft werden.“ 


Aus den Kreifen. 


J. Kreis. 


Kreisvorturnerſtunde am 12. Mai d. J. in Bromberg. Beſondere 
Gründe veranlaffen uns, die Kreisvorturnerſtunde, welche am 5. Mat ſtatt⸗ 
finden ſollte, auf den 12. Mai zu verlegen. 

Da nach Bromberg die meiſten Züge ſchon am Früh⸗ Vormittag ein⸗ 
treffen, kann mit der Borturnerfiunde um 10 Uhr begonnen werden. Es 
ſammeln ſich alle Teilnehmer um 10 Uhr in der Turnhalle des Männerturn⸗ 
bereins Bromberg ul. Jagiellonska. 

Für Teilnehmer, die bereits am Sonnabend, den 11. Mai in Bromberg 
eintreffen, wird als Treffpunkt das Zivilkaſino, ul. Gdanska 20 beſtimmt. 
Dortſelbſt erfolgt auch die Quartierverteilung. 

Vom M. T. B. Bromberg werden bereiigefiellt: 


1. Maſſenquartiere im Jugendheim ul. 3. Maja, zu 50 Groſchen für das Bett. 
2. Hotelquartiere zu 3:50 Zloty. 
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Alle Teilnehmer die Quartiere in Anſpruch nehmen wollen, melden 
dies bis fpäteftens den 17. Mai an Tb. Alots Groß. Bromberg, ul. Gdanska 
13, Deutſche Volksbank. 

Es wird nochmals auf die Wichtigkeit dieſer Vorturnerſtunde hinge⸗ 
wieſen und auf die in Folge 3 geforderten Meldungen. 

Auf Wiederfehn in Bromberg am 12. Mat. Kreisturnwart. 


Warthegau. Die Gauvertreterverſammlung, welche im vergangenen 
Jahre fällig war, muß in diefem Jahre unbedingt abgehalten werden. Wir 
verbinden dieſe mit unſerem diesjährigen Gauwetturnen das im Auguſt ſtatt⸗ 
finden fol. Die Bereine unſeres Gaues, die dieſe Beranftaltung übernehmen 
wollen, melden ſich möglichſt bald, damit der Termin feſtgelegt und die Vor⸗ 
bereitung dazu getroffen werden können. 


Krauſe, Gauſchriftwart, Poznan Wjazdowa 3. 


II. Kreis 


Kreisturntag. Derſelbe findei am 7. Oſtermonds J. J. um 3 Uhr 
nachmittags in der Turndalle des MTV. Königshütte ſtatt. Die Tages⸗ 
ordnung iſt den Pereinen bereits zugegangen und es werden dieſe erſucht, 
die ihnen zuſtehenden Vertreter auch alle zu entſenden. 


Sonntag, den 7. 4. vormittags 10 Uhr findet ein Zuſammenturnen 
der alte Herren aller Vereine in derſelben Turnhalle ſtatt. 


Kreisgerätemeiſterſchaften am 14. Oſtermonds. Austragungsort iſt 
die Turnhalle des M. T. V. Königshütte. Zeitpunkt: Nachmittag 15 Uhr. 
Die Bereine melden ihre Teilnehmer ſowie Kar priichter bis ſpäteſtens den 
6. Oſtermonds an den Kreismännerturnwart in Chorzow II, Bytomska 28. 
Meldegeld je Wettkämpfer 050 Zloty. 


Einreihung der Wettkämpfer in Leiſtungsklaſſen. Auf Grund der 
Wettkampferfolge im vergangenen und vor vergangenen Jahr haben neben 
den bisherigen Wettkämpfern der Oberſtufe in derſelben auch die nachgenann⸗ 
ten Sieger der Unterſtufe zu turnen und zwar: Rudzk:, Kluſch (Kö.), Z'pſer 
(Biel.). Demarczyk, Nierode (Neudel). Turnerinnen: Jendiyszezyk, Labus (Kö.) 


Kreislehrſtunde am 6. Oſtermonds in Königshütte. Die Ve eine 
entſenden hierzu nur ihre Turnwarte(innen) und Vorturner. Beginn: 14,30 
Uhr. Näheres geht den Vereinen noch durch Rundſchreiben zu. 


Sondervorführungen der Turner des Kreiſes II anläßlich des 
Verbandsturnfeſtes. 


Die Turner des Kreiſes ll bringen als Sondervorführung anläßlich des Ber- 
bandsturnfeſtes Sprünge über den Bock mit anſchließenden Bodenübungen Zur 
Teilnahme verpflichtet find alle an den Wettkämpfen teilnehmen- 
den Turner. Selbſtverſtändlich ſollen auch alle andere Turner ſich daran beteili⸗ 
gen. Den Vereinsturnwarten erwächſt daraus die Aufgabe ihre Turner nicht nur 
fo nebenbei mit dieſen Abungen zu beſchäftigen, ſondern das Einüben derſelben 
genau ſo fleißig zu betreiben wie die Wettkampfübungen. Für die Vorführungen 
iſt folgendes zu beachten: 

Das Springen erfolgt über mindeſtens 10 Böcke gleichzeitig, und zwar auf 
Pfiff oder Kommando. Nachdem die Erſten den Bock überſprungen haben, bleiben 
ſie zunächſt ſtehen. Auf das folgende Zeichen laufen ſie nach den entfernt liegenden 
Sprungmatten und vollführen dort die Bodenübung, während die Zweiten gleich⸗ 
zeitig den Sprung über den Bock ausführen Es werden auf dieſe Art Sprung u. 
Bodenübungen zugleich ausgeführt. Mit I find die Sprünge bezeichnet, mit 1 die 
Abungen des Bodenturnens. 

1. Abwechſelnd Flanke [ u. r. über den Bock. (Höhe ungefähr 1,35 m, mit Sprungbrett) 
1. Hechtrolle (d h. mit Abſprung beider Beine einen Hechtſprung mit anſchließen⸗ 
der Bodenrolle ausführen.) 
II Sprung mit Aufhocken in den Streckſtand auf dem Bock, Niederſprung mit !, 
Drehung. (Beim Niederſprung werden die Arme am Körper ſtill gehalten, alſo 
ohne Seitheben) 
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2. Hechtrolle vorw., Bodenrolle rückw in den Stand. (Der Niederfprung vom 
Bock und das Rückrollen fallen hier alſo zeitlich zuſammen). Die Letzten 
führen die Rolle rückw aus und gehen gleich in die Bank, über welche die 
nächſte Abung ausgeführt wird. 

Ill. Hocke über den Bock. 

3. Aberſchlag über den in der Bankſtellung befindlichen Turner. (Die Hände 
werden auf den Erdboden geſtützt, und zwar auf der dem Anlaufenden nä⸗ 
heren Seite.) 

IV. Grätſche über den Bock 
4. Aberſchlag ſeitwärts (Radſchlagen). Der Letzte legt ſich auf den Rücken, Füße 

aufgeſtellt und dem Bock zugekehrt und hilft dem Ankommenden durch Stüt⸗ 
zen an den Schultern beim Aberſchlag. 

V. Grätſche über einen auf dem Bock ſitzenden Turner. Der Abergang von der 
verherigen Abung zu dieſer geſchieht auf folgende Weiſe: Während der Letzte 
das Radſchlagen ausführt iſt fein Vorgänger zum Bock zurückgelaufen und ſetzt 
ſich, nachdem Nr. 1 den Bock überſprungen hat, auf dieſen, ſodaß Nr. 2 als 
erſter über einen auf dem Bock ſitzenden Turner ſpringt. 

5. Aberſchlag mit Stütz auf den Knien des auf dem Rücken liegenden Turners. 
Nr. 2 bleibt weiterhin auf dem Bock ſitzen und führt als Letzter den Über⸗ 
ſchlag aus, dann mit dem am Boden liegenden zurüdlaufend und fo die Vor⸗ 
führung beſchließend. 


Sondervorführungen 
der Turnerinnen des II. Kreiſes beim Verbandsturnfeſt. 
Marſchtanz. 
Muſik: „Auf treue Kameradſch aft! Marſch von Blankenburg. 


Der Marſchtang wird von 60 Turnerinnen in 3 Gruppen vorgeführt u. zw 
in offener [I Viereckſtellung; die Mittelgruppe wit dem Blick nach vorn, die beiden 
Seitengruppen mit dem Blick zueinander. 

Während des ganzen Tanzes find die Arme in der Schräghochhalte, Hände 
leicht zur Jauſt geballt. 

1— 2 Vorfallen auf das I. Bein, zurückfallen auf das r. Bein. 

3— 4 Wechſelſchritthupf l. ſchräg vorm. 

5 — 6 wie 1 u. 2, nur rechts beginnend. 

7— 8 wie 3 u. 4 nur rechts ſchräg vorw. 

9--16 wie 1 bis 8. 

17—32 Dasſelbe wie ! bis 16, nur werden die ganzen Bewegungen nach den Sei⸗ 
ten hin ausgeführt. Links beginnend 5 

33—48 Stepphops lu. r. dann Ausſchleudern lau. r und dabei rückwärts bewegen 

49 —52 Wechſelſchritt l. und r. ſchräg vorwärts (der 1. Schritt betont) 1 Drehung 
auf dem l. bezw. r. mit hohem Rückſchwingen des r. bezw. I. Beines. (Ferſenhupf 

53—54 wie vor nur mit einer halben Drehung. 

55—62 wie vor, zurück auf den Ausgangsplatz bei 49. 

63-68 Galopphupf der mittleren Gruppe vorw. 

67 — 70 zurück auf den alten Platz. 

71—278 Wiederholung von 63-70. 
dte beiden Seitengruppen führen dieſelbe Hupfart aus und zwar ſeitwärts 
nach J. bezw. r. nach hinten beginnend; nach den erſten 4 Zeiten ½ Dre⸗ 
hung und im gleichen Hupf auf den alten Platz. 

79—82 Nachſtellhunpf l. bezw r vorw. und rückw. 

83—86 Nachſtellhupf in einem kleinen Kreis (Raumveränderung) ohne Frontver⸗ 
änderung 

77—96 wie 79 82. 

Schlußſtellung Grundſtellung 


Ausſchreibung 
der Uebungen zu den Jugendwetikämpfen im Jahre 1935. 


A) Jugendturnerinnen Kl. I, Jahrgang 1919 20. 

Reck — 130 m hoch: Aus dem Seitſtand vorl. mit Riſtgriff und rückge⸗ 
ſpreiztem Bein Felgeaufſchwung in den Streckſtütz. Spreizen eines Beines unter d. 
Hand in den Stütz zwiſchen den Händen, Rückfallen in den Knieliegehang, drei 
Zeiten verharren, Kniewellaufſchwung, Nachſpreizen des anderen Beines in den 
Stütz rückl., Abhurten, d h. weiter Niederſpr. vorwärts. 


44 


Barren⸗Hüfthoch: Sprung in den Querſtreckſtütz in der Barrenmitte 
und ſofort Vorſchwung der Beine, Rückſchwung und Aufhocken des I Beines hinter 
der r. Hand. Spreizen des r. Beines außerhalb der Holmgaſſe und mit % Dreh 
Spreizen durch die Holmgaſſe in den Grätſchſitz vor den Händen, ſchnelles Seithe⸗ 
ben der Arme und Vorgreifen, mit Einſtützen eines Armes Ausheben zum Schul⸗ 
terſtand, Senken in den Außenquerſitz auf denſelben Holm, auf dem der Schulter- 
ſtand ausgeführt wird, und Fechterflanke in den Außenſeitſtand rücklings 

Pferd, ſeitgeſtellt: Pferdhöhe 100 m. Mit Griff auf beiden Pauſchen 
Sprung mit Seitſpreizen r. und Aufhocken des l Beines im Sattel (das Knie des 
hockenden Beines befindet fich zwiſchen den Händen), mit ½ Dreh Kreiſen des r 
Beines über die Vorderpauſche und Vorſpreizen des l. Beines in den Seitſtüß rüdl. 
Spreizen des l. Beines unter der l. Hand und des r Beines unter der r. Hand 
in den Stütz vorl., Aufknieen im Sattel, Mutſprung in den Seitſtand rüdl. vor dem 
Sattel. 

Pflichtfreiübung: Dieſelbe wird aus den allgemeinen Freiübungen 
ausgewählt. 

75 m-Rauf 15 Sek. — 0 Punkte, 11 Sek. = 20 Punkte. 

Weitſprung 2,00 m = 0 Punkte, 4,00 m = 20 Punkte 

Vollballwerfen (800 gr) 7 m = 0 Punkte, 17 m = 20 Punkte. 


B) Jugendturnerinnen Kl. II, Jahrgang 1917-1918. 


Die Uebungen der Klaſſe ! mit geänderten Bedingungen in den volkstümli⸗ 
chen Uebungen und zwar: 75 m- Lauf 14% Sek = 0 Punkte, 10 Sek. = 20 
Punkte, Weitſprung 2,20 m = 0 Punkte, 4,20 m = 20 Punkte, Ballwerfen 10 m — 
O Punkte, 20 m = 20 Punkte 


Jugendturner Jahrgänge 1919 20. 


Red: bruſthoch Sprung in den Schwebehang, vorſchweben der Beine bis 
zum Anriſten, Durchhocken eines Beines und Kniewellaufſchwung rückwärts. Am⸗ 
faſſen der Hände zum Kammgriff, Kniewellumſchwung vorw., mit Spreizen des hin⸗ 
ter der Stange befindlichen Beines Drehung in den Stütz vorl., hoher Unter» 
ſchwung in den Seitſtand rückl. 

Barren mit vorgelegtem Sprungbrett 1,30 m hoch: Mit kurzem Anlauf 
Sprung in den Querſtreckſtütz in der Barrenmitte, Vorſchwung, Rückſchwung in den 
Querliegeſtütz vorl., Arme beugen und ſtrecken, Vorſchwingen der Beine und Fallen 
in die Oberarmkipplage, Kippe in den flüchtigen Grätſchſitz vor den Händen, Aufs 
und Rückſchwingen der Beine und die Wende. 

Pferd, ſeitgeſtellt: Mit Griff auf beiden Pauſchen Sprung in den Seitſtütz, 
Spreizen des l. Beines unter der l. Hand mit Schwingen nach rechts hin, rückſprei⸗ 
zen in den Stütz vorl., Spreizen des r. Beines unter der r. Hand und ſofort auch 
des I. Beines unter der l. Hand mit anſchließendem Schraubenſpreizen l. vorw. in 
den Reitſitz auf dem Kreuz. Mit / Drehung Erfaſſen der Pauſchen und Aberge⸗ 
hen in den Seitſtütz an der l. Pferdſeite und ſofort die Flanke über den Hals. (Der 
letzte Abungsteil ſoll ohne Unterbrechung geturnt werden) 

Pflichtfreiübung: wird aus den allgemeinen Freiübungen ausgewählt. 

75 m Lauf 145 Sek. — 10 ¼ Sek. 

Hochſprung 0,85 m — 1,35 m 

Kugelſtoßen 5 Kg. 3,00 - 9,00 m. 


Männliche Jugend Jahrgänge 1917/18. 


Reck, ſprunghoch: Mit Riftgeiff Schwungholen, beim Vorſchwung (am Ende) 
Hangkehre um einen Arm und Griffwechſel zum Zwiegriff, am Ende des folgenden 
Vorſchwunges Kniewellaufſchwung zwiſchen den Händed (Falls die Hangkehre um 
die l. Hand erfolgt iſt, wird der Kniewellaufſchwung mit dem l. Bein ausgeführt.) 
ſofort Spreizen des hinter der Stange beſindlichen Beines mit ½% Drehung in den 
Stutz vorl. an der anderen Seite und Selge rückw., Fallen in den Beugeſturzhang, 
Spreizen eines Beines unter der Stange neben eine Hand, Kniewellaufſchwung neben 
der Hand, Nachſpreizen des anderen Beines in den Grätſchſchwebeſtütz u. Grätſch⸗ 
wellabſchwung. 

Reck-Kürübung. ; 

Barren ſchulterhoch: Mit Erfaſſen der Holmenden Ellenhangkippe zum 
Grätſchſitz vor den Händen, mit flüchtigem Seitheben der Arme Vorgreifen u. Heben 
des Körpers in das Oberarmſtehen, langſames Aberrollen in die Kipplage u. Kippe 
in den Grätſchſitz vor den Händen, Auf⸗ u. rückſchwingen der Beine zur Wendekehre, 
(d. h. Wende l mit 1 Drehung l.) 

Barren-Kürübung. 
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Pferd feit: Mit Stütz der l Hand auf, dem Hals und r. Hand ellgriffs auf 
der Vorderpauſche Sprung in den Stütz mit ſofdrtigem Spreizen des r. Beines über 
Sattel und Hals in den Schwebeſtütz über der Vorderpauſche (die Beine ſind bis 
zur Wagerechten gehoben) Spreizen des l. Beines unter der l. Hand, des r. Beines 
unter der l. und r. Hand in den Stütz vorl. (alſo ein ganzer Rechtskreis des r. B.) 
Spreizen des l. Beines unter der l. und r. Hand lalſo Rechtskreis des l. Beines), 
Spreizen des I. Beines unter der l. Hand, Spreizen des r. Beines neben die r. 
Hand in den Schwebeſtutz über der Vorderpauſche, Rückſpreizen des r. Beines und 
mit Stütz der l. Hand auf dem Hals (nach ½, Drehung) Kehre über den Hals in 
den Querſtand l. an derer Pferdſeite. 

Pflichtfreiübung: Sieſelbe wird aus den allgemeinen Freiübungen 
ausgewählt. 

100 m-⸗Lauf 17 Sek. ⸗ 0 Punke, 13 Sek. » 20 Punkte. 

Hochſprung 0,95 m — 1,45 m. 

Kugelſtoßen 5 Kg. 4 m 0 Punkte, 10 m 20 Punkte. 


Liebe Mädel und Jungen! 


Mit Vorſtehendem gebe ich Euch die Wettkampfübungen für unſer dies⸗ 
jähriges Kreisjugendwetturnen, welches am 2. Herbſtmond in Bielitz ftattfin- 
den ſoll, bekannt. Ihr habt ſomit 5 Monate Zeit Euch vorzubereiten. Die 
Sretübungen werden Eueren Turnwarten in nächſter Zeit zugehen, ſodaß Ihr 
auch dieſe ſchon üben könnt. Alſo friſch ran ans Werk. Fordert von Eueren 
Turnwarten, daß ſie ſich auch mit Euch Mühe geben, damit ich beim Wett⸗ 
kampf nicht wieder Klagen über ungenügende Vorbereitungen höre. Vergeßt 
auch nicht Wanderlieder zu erlernen, damit wir nach dem Wettkampf, wenn 
es in die Berge geht, auch luſtig ſingen können. Euer 

Hildebrandt, Jugendwart. 


Beſuch der Kreisvereine durch die Fachwarte und beauftragte 
Turner (innen). Um den Vereinen beim Erlernen der für das Verbands⸗ 
turnfeſt vorgeſehenen Abungsfolgen und Sonderübungen behilflich zu ſein, 
ſollen die Vereine an ihren Turnabenden durch die Kreisfachwarte und be» 
fähigte Surner(innen) beſucht werden. Dazu iſt notwendig, daß die Vereine 
die Abungszeiten und Abungsſtätten dem Oberturnwart angeben. Dlejenigen 
Vereine, die das unterlaſſen, können natürlich nicht beſucht werden. 


Hallenmeiſterſchaften. Am 17. Lenzmond wickelte der Kreis ll in der 
gaſtlichen Turnhalle des M. T. B. Königshütte feine Hallenwettkämpfe ab. 
Es waren 54 namentliche Meldungen eingegangen, 10 Turner traten nicht 
an, während die Frauen, den Turnern ein Beiſpiel, vollzähliger erſchienen. 
Die Wettkämpfer verteilten ſich auf 10 Vereine. 


Zu Beginn der Austragung wurde der gefallenen Helden gedacht und 
das Lied: „Ich hatt' einen Kameraden“ geſungen. 


Turner. Weitſprung a. d St.: 1. Schmidt⸗Neudeck 2,77 m; 2. Bauer⸗ 
Bielitz 2.75 m; 3. Lippich⸗Vorw. Kattowitz 2,69 m; 4. Klinnert⸗Myslowitz 2,65 m. 
Weitſprung m. Anl.: 1. Lippich⸗Vorw. II. 6,27 im (6,11); 2. Bauer⸗Bielitz 6,01 m; 
3. Proste⸗Lipiny 5,66 m; 4. Bragulla-Borw. Kat. 5,65 m; 5. Niewido-ATB. Kat. 
5,58 m. Hochſprung a. d. St.: 1. Schmidt-Neuded 1,31 m (1,23,5); 2 DBauer- 
Bielitz 1,26 m; 3 Vogel W. ⸗ATV.⸗Kat. 1,21 m; 4. Klinnert⸗Myslowitz 1,21 m. 
Hochſprung m. Anl: 1. Roſenberger⸗Königshütte 1 60,5 m; 2. Ortmann-⸗Bielitz 
3, Bauer⸗Bielitz; 4. Kwicinski⸗Lipiny; 5. Czerny⸗Vorw Kat.; 6. Thurczyk⸗Sie⸗ 
mianowice alle 1.50,5 m. Dreiſprung: 1 Niewidof-ATB. Kat. 12,39 m (12,34); 
2. Bauer⸗Bielitz 11,69 m; 3 Weihſtand⸗Königshutte 11,27 m; 4. Ortmann-⸗Bielitz 
11,24 m. Kugelſtoßen beſtarmig: 1. Bauer⸗Bielitz 11,55 m (11,48); 2. Alfred⸗ 
Bielitz 10,66 m; 3. Rudel⸗Vorw Kat. 10,45 m; 4. Konrad⸗ ATB. Kat. 10,37 m. 
Kugelſtoß beidarmig: 1. Bauer⸗Bielitz 21.04 m (20,68); 2. Konrad⸗A V. Kat. 
19,52 m. Steinſtoß beſtarmig: 1. Bauer⸗Bielitz 7,54 m; 2. Roſenberger⸗Königsh. 
Til m; Weiſtand⸗Königshütte 7,10 m. Steinſtoß beidarmig: 1. Bauer⸗Bielitz 
13,55 m; 2 Alfred⸗Bielitz 13,02 m: 3. Weiſtand⸗Königshütte 13 m 

Turnerinnen. Weitſprung a. d. St.: 1. Wiedemann⸗Königshütte 2.46 m; 
2. Mach 2,30 m; 3. Zanke 2,20 m; 4. Krantz 2.10 m alle Königshütte. Weit⸗ 
ſprung m. Anl.: 1. Wiedmann 4,73 m (4,66) 2. Böhm 4,44 m, 3. Mach 4,27 m, 
4. Kaltenbrunn 4,13 m alle Königshütte. Hochſprung a. d. St.: 1. Quiſſek⸗Biel 


46 


1,05 m; 2. Leupold⸗Bielitz und Zanke⸗Königshütte lm Hochſprung m. Anl.: 
1. Wiedmann-Rönigshütte 1,34 m; 2. Leupold⸗Bielitz, 3 Kaltenbrunner⸗Königsh. 
4. Zanke⸗Königshütte alle 1,29 m Kugelſtoß beſtarmig: 1. Bogt-ATB. Kattowitz 
8.68 m; 2. Böhm 29 m; 3. Mach 8,28 m; 4. Wiedmann 8,23 m alle Königshütte. 
Kugelſtoßen beidarmig: 1. Vogt J.⸗Kat. 17,33 (17,12 m; 2. Mach⸗Königsh 16,28 m. 
Zur anſchließenden Siegerverkündigung waren leider nur verhältnis⸗ 
mäßig wenige Tu. und Ti. anweſend. Sogar eine erhebliche Anzahl Steger 
zogen es vor, mit Abweſenheit zu glänzen. Man nennt jo etwas, wenn man 
ſich dorher beim Leiter nicht entſchuldigt hat, unturneriſches Verhalten. 
Gut Heil! v. Pietrowski. 


Bielitz. Hauptverſammlung. Am 16. Lenzmonds fand in der 
Vereinsturnhalle des Turnvereins die diesjähr. Hauptverſammlung ſtatt, die von 
128 Mitgliedern beſucht war. Nach einem Leitſpruch u. der Begrüßung des Vor⸗ 
ſttzenden wurde die Verſammlung eröffnet und ein Scharlied geſungen. Es erſtat⸗ 
teten hierauf die einzelnen Amtswalter ihre Berichte, aus denen hervor ging, 
daß der Verein im abgelaufenen Jahre auf feiner alten Höhe geblieben tft, 
was beſonders aus dem Stand der Mitglieder und aus dem regen Turnbeſuch 
zu erkennen war. In ausführlicher Weiſe zählt der Bericht des Schriftwar⸗ 
tes die erfolgreichen Veranſtaltungen des Vereins auf, ſeine Teilnahme an 
der Arbeit des Kreiſes und ſein Mittun bei vielen deutſchen Vereinen des 
Ortes. Bei den verſchiedenen Wettkämpfen holte ſich der Verein nicht weni⸗ 
ger als 115 Siege, darunter 5 Mannſchaftsſiege. Aus dem Berichte des 
Säckelwartes war zu entnehmen, daß bei äußeſter Sparſamkeit das Gleichge⸗ 
wicht im Haushalte erhalten werden konnte. Auf Antrag der Rechnungs⸗ 
prüfer wurde dem Säckelwart und dem geſamten Vorſtande der Dank und 
die Entlaſtung erteilt. 

Der Turnwart zeichnet ein erfreuliches Bild von dem vielſeitigen tur- 
neriſchen Leben auf dem Turnboden. Der Verein zählt gegenwärtig 10 Ab⸗ 
teilungen, von denen allerdings die Kleinkinder abteilung nur bis 
zum Halbjahre turnte und dann aufgelaſſen werden mußte, weil die Leiterin 
beruflich zu ſtark in Anſpruch genommen und eine Nachfolgerin nicht zu fin- 
den war. Dafür wurde im Nebelmond unter der Leitung eines tüchtigen 
Jechtwartes eine Fechtriege ins Leben gerufen, die einmal in der Woche 
ihre Abungen abhält und gut beſucht iſt. Der Turnbeſuch ſtellte ſich in den 
einzelnen Abteilungen wie folgt: 8 


Kleinkinder bis Ende Mai 36 Tz. 566 Beſ. 16 durchſchn 
Knaben bis 10 Jahren 69 „ 1584 „ 23 x 
Mädchen bis 10 Jahren 665 2049 „ 31 5 
Knaben von 11—14 Jahren 69 „ 2744 „ 40 5 
Mädchen von 11—14 Jahren 66 „ 221 34. 0 
Jugendturner 56 1843 „ 27 5 
Turner LT 3384 „ 44 3 
Turnerinnen ab 14 Jahren 68 „ 4488 „ 58 55 
Männer 21 i 18 1 
Frauen 77 1771 23 


Zuſammen 665 Tz. 21.597 Beſ. 309 durchſchn. 

Außerdem wurde volkstümliches Turnen, Spielen, Schwimmen und der 
Schneeſchuhlauf in beſonderen Zeiten betrieben. 

Hierauf ſprach der Vorſttzende Stellvertreter in anerkennenden Worten 
über die Verdlenſte des Turnwartes während feiner 42 jährigen Amtstätig⸗ 
keit und beantragte namens des Turnrates feine Ernennung zum Ehren 
turnwart. Anter jubelndem Beifall wurde der Antrag angenommen. So⸗ 
dann gedachte der Leiter der VBerſammlung des im Eismond überſiedelten 
Vorſitzenden des Vereins Dr. Fritz Suchanek und würdigte feine erfolgreiche 
Arbelt während einer faſt zehnjährigen Tätigkeit. Er ſtellt den Antrag, ihn 
zum Ghrenmitglied zu ernennen, was einſtimmig genehmigt wird. 

Es erfolgte darauf die Neuwahl des Vorſtandes, der bis auf den Vor- 
ſitzenden in ſeiner alten Zuſammenſetzung wiedergewählt wurde. Zum Por⸗ 
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figenden wählte die Berfammlung den bisherigen Turnwart J. Jung. In 
kernigen Worten ſtattete Ehrenmitglied Dir. Zipfer dem Vorſtande für feine 
mühevolle und erfolgreiche Arbeit den Dank der Verſammlung ab, worauf 
dieſe mit einem Scharlied geſchloſſen wurde. Es folgt noch die Vorführung 
des Films vom 1. Deutſchen Turn- und Sportfeſt in Kattowitz und eines 
Films „In Schnee und Eis,, die beide vom Deutſchen Kulturbund in Schle— 
ſien beigeſtellt worden waren und viel Intereſſe und Freude erweckten. 


Bil. Jeg Jahres » Hauptberſammlung. Der Turnverein Pleß hielt am 26. 2. 
d. J. im Vereinslokal „Pleſſer Hof“ ſeine diesjährige Hauptverſammlung 
ab, die von 68 Mitgliedern beſucht war. Nach der Begrüßung durch den 
1. Vorſitzenden Tb. Grüning wurde mit dem Liede „Ich hatt' einen Kame⸗ 
raden“ eine Gedenkſeier für die Toten des Vereins abgehalten. Neun neue 
Mitglieder konnten aufgenommen und auf die Vereinsſtatuten verpflichtet 
werden. Der vom 1. Porſitzenden erſtattete allgemeine Geſchäftsbericht für 
1934 ergab ein erfreuliches Bild eines weiteren Anſteigens der Mitglieder- 
zahl, ſowie reger Vereinstätigkeit. Der Turnverein Pleß beſitzt heute eine 
männliche Jugendabteilung einſchl. Knaben von 73 Angehörigen und eine 
weibliche Jugendabteilung einſchließlich Mädchen von 82 Angehörigen, ins⸗ 
geſamt alſo 155 Angehörige der Jugendabteilungen. Der Turnverein Pleß 
ſteht jetzt in der Jugendbewegung neben Bielitz und Königshütte mit an 
erfter Stelle. Im Bezug auf die Zahl der Bereinsangehörigen ſteht Pleß 
mit 262 Vereinsangehörigen bei der geringen Einwohnerzahl von 5.600 von 
den 55 Vereinen der deutſchen Turnerſchaft in Polen herrvorragend bereits 
an 5. Stelle und iſt damit der größte Landturnverein. Durch die turneriſche 
Betreuung einer ſo großen Zahl von Jugendlichen leiſtet der Turnverein 
Pleß auch in kultureller Beziehung der Deutſchen Turnerſchaft in Polen wert⸗ 
volle Dienſte. Die von den Fachwarten erſtatteten Turn-, Spiel⸗ und Sport⸗ 
berichte ließen weiter erkennen, daß im Turnverein ein lebendiger und ziel⸗ 
bewuſter turneriſcher Geiſt herrſcht. Die Vereinsgeſchäfte wurden in 2 Haupt- 
berſammlungen, 6 Vorſtandsſitzungen und 10 Monatsverſammlungen erledigt. 
Der Verein veranſtaltete im abgelaufenen Berichtsjahr einen Werbeabend 
ein Sommerfeſt, ein Winterfeſt gemeinſam mit dem Beskiden⸗ und Geſang⸗ 
verein mit turneriſchen Aufführungen. Weiter wurden abgehalten eine Weih⸗ 
nachtsfeier mit turneriſchen Aufführungen, Vereinsmeiſterſchaften im Gerät⸗ 
und volkstümlichen Turnen, ſowie Schwimmeiſterſchaften. Mrozik Alfred und 
Slonina Elſe wurden hierbei Bereinsmeiſter. Ausgeführt wurden auch ver⸗ 
ſchiedene Turnfahrten aller Abteilungen. Recht zahlreich war auch die Be⸗ 
teiligung der Turner und Turnerinnen an den Schneelaufwettbewerben der 
Deutſchen Turnerſchaſt und des Winterſportvereins, wobei recht beachtliche 
Erfolge erzielt wurden. Bisher haben 22 Turner und 8 Turnerinnen das 
Turn⸗ und Sportabzeichen erworben. An dem vom Kreis Il der Deutſchen 
Turnerſchaft in Polen feſtgeſetzten turneriſchen Veranſtaltungen hat ſich der 
Turnverein in jedem Fall zahlreich beteiligt, jo auch beim Deutſchen Sport⸗ 
feſt in Kattowitz mit über 60 Teilnehmern. Bei dieſem Sportfeſt errangen 
einige Pleſſer Turner mehrere Preiſe, darunten den 4. Preis im Siebenkampf 
durch den Turner Moritz Joſef und im 5000- u. 3000 m-Laufen den 1. Sieg 
durch den Turner Chrobok. Für regelmäßigſten Turnhallenbeſuch konnten 8 
Turner, 2 Turnerinnen, 4 Jugendturner, 3 Jugendturnerinnen, 12 Knaben 
und 10 Mädchen ausgezeichnet werden. Die Berichte des Kaſſenwarts, der 

Rechnungsprüfer, ſowie der Inventarprüfer wurden angenommen und dem 
Vorſtand Entlaſtung erteilt. Der Haushaltsplan für 1935 wurde ebenfalls 
angenommen. Die Beiträge für die arbeitsloſen Turner und Turnerinnen 
wurden auf 0˙20 Zloty pro Monat feſtgeſetzt. Am 1415. September d. Is. 
feiert der Verein ſein 50. Stiftungsfeſt. Der Turnverein Pleß bittet daher 
alle Bruder vereine ſich dieſe beiden Tage freizuhalten, damit alle Turnbrü⸗ 
der aus den Brudervereinen die Jubelfeier in Pleß mitmachen können. Der 
Turnverein Pleß ladet hiermit ſchon heute alle Brudervereine zu feinem 
Jubelfeſte ein. Das turneriſche Programm für dieſes Zeft wird den Vereinen 
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demnächſt zugehen. Am 24. d. M. findet im „Pleſſer Hof“ ein turneriſcher 
Werbeabend ftatt, bei welchem die Abteilung Turnen und Sport des Deut- 
ſchen Kulturbundes einen turneriſchen Lichtbildervortrag halten wird. Außer⸗ 
dem wird eine Kreis⸗Riege mit den beſten Geräteturnern ihr Können zeigen. 
Als Vorbereitungs⸗Turnſtunde für das Verbandsturnfeſt hielt der Turn⸗ 
berein am 10. März d. J. eine beſondere Lehrſtunde ab, an welcher der 
Kreis⸗Männerturnwart Hildebrandt und die Turnſchweſter Mach teilnahmen. 
Es wurden die Freiübungen für das Verbandsturnfeſt für Turner und Tur⸗ 
nerinnen, ſowie die Geräteübungen und der Walzer durchgenommen. Die 
Turnlehrſtunde erſtreckte ſich auf den Bor- und Nachmittag. Zum Abſchluß 
betonte Kreis⸗Männerturnwart Hildebrandt, daß der Turnverein Pleß unter 
Leitung der Turnwarte Simka Alfred und Koſterlitz Walter die Übungen für 
das Verbandsturnfeſt gut vorbereitet hat. „Gut⸗Heil“ zur fröhlichen friſchen 
Arbeit im Jahre 1935. Gr. 


Bücherſchau. 

Jahrbuch der Turnkunſt 1934. Wilhelm Limpert-Berlag, Berlin. 
Preis RM. 1.50. 

Etwas ſpäter als in früheren Jahren kommt das Jahrbuch der Turn⸗ 
kunſt diesmal in die Hände ſeiner alten Freunde. Dafür enthält es aber 
auch die Ergebniſſe der letzten Beſtandserhebung und gibt ein volles Bild 
der Entwicklung der DT. im vergangenen Jahre. Es iſt vom Führerſtab 
herausgegeben und mit einer Reihe ſchöner Geleltworte eingeleitet. „Die 
Berichte der Fachwarte, die kein Gebiet der Leibesübungen außeracht laſſen, 
ſowie das reiche Zahlenmaterial geben Zeugnis von dem ungeheuern Arbeits⸗ 
und Aufgabengebiet der DT. Prächtige Bilder erläutern das gedruckte Wort. 
Es iſt diesmal nur auf die DT. beſchränkt und wir vermiſſen Angaben über 
andere Turnverbände. Die Anſchaffung des Jahrbuches ſei allen empfohlen, 
die ſich über die Geſchichte, Größe und Bedeutung der DT. unterrichten wollen. 


Im Ring. Folge 2 in der Schriftenreihe zur Vertiefung der Diet⸗ 
arbeit. Derſelbe Berlag wie oben. Preis 60 Pf. 

Das Heftchen enthält eine Sammlung von Worten und Sprüchen für 
die Arbeit für Volkstum und Heimat, von Fribert Els, die bei allen Ge⸗ 
legenheiten in der Volkstum⸗ und Dietarbeit Verwendung finden können. Es 
kann darum allen empfohlen werden, die mitten in dieſer Arbeit ſtehen. 


Des Turners Gedenktage im Oſtermond. 
1815. Otto von Bismarck zu Schönhauſen geboren. 
1798. Der Dichter und Sprachforſcher Hoffmann v. Fallersleben geboren 
1528. Der Maler Albrecht Dürer geſtorben. 
1884. Der Dichter Emanuel Geibel zu Lübeck geſtorben. 
. Gründung der erſten deutſchen Aniverſität in Prag. 
1886. Joſef Viktor von Scheffel zu Karlsruhe geſtorben. 
1820 Friedrich Ludwig Jahn wird als Aufrührer gefangen geſetzt. 
1806. Der Dichter Anaſtaſius Grün zu Laibach geſtorben. 
1521. Luther hält auf dem Reichstage zu Worms ſeine Verteigungsrede. 
„Hier ſtehe ich! Ich kann nicht anders Gott helfe mir! Amen! 
21. 1488. Ulrich von Hutten, Dichter, Glaubensſtreiter und Kämpfer für geiſtige 
Freiheit, auf Burg Steckelberg in Franken geboren. „Ich hab's gewagt!“ 
22. 1724. Der Weltweiſe Emanuel Kant in Königsberg geboren 
26. 1786. Der Dichter Ludwig Uhland zu Tübingen geboren. 
27. 1796. Fr. L Jahn bezieht die Univerſität Halle. 
29. 1816. Jahns „Deutfhe Turnkunſt“ erſcheint. 5 
30. 1895. Der Dichter und Geſchichtsſchreiber Guſtav Freitag geſtorben. 


Druck von Guſtav Jenkner, Bielsko. 
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